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„Der Sandkasten". Der Artikel von Paul Diebolder in Nr, 3 der

„Schweizer-Schule" war eine praktische Arbeit, an der man seine helle Freude
haben konnte. Es ist interessant, daß im Zeitalter des Nestelns, Bästelns und

Formens just der Sandkasten für den Geographieunterricht außer Kurs gekommen

war. Vor gut 2<k Jahren haben wir uns der Verwendung des Sandreliefs im
Geographieunterrichte erfreut. Die Lehrer von damals hatten auch gute Erfolge
in diesem Unterricht zu verzeichnen. Dann verschwand der Sandkasten nach und

nach, und heute — es macht uns eine wahre Freude — lebt der gute, alte Sand-
kästen wieder auf. multos anuos. Ein vieljähriger Schulinspcktor.

In oben erwähntem Artikel sind leider zwei Druckfehler stehen geblieben:
Seite 38, 2. Absatz soll es heißen skizzierte, nicht kritisierte. Seite 38, unten:
schützt, statt schätzt. Besten Dank dem freundlichen „Einsender" der Druckfehler.

Aufsatzkorrektur! Ein viel geplagter Deutschlehrer trägt mit Mühe die

Last der Korrektur für seine 80 Schüler und wäre sehr dankbar für freundliche
Ratschläge seiner Kollegen, wie man bei der Berichtigung deutscher Aussätze Zeit
und Arbeit möglichst ersparen könnte.

Verantwortlicher Herausgeber: Verein katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.

Druck und Versand durch :

Eberle â Rickenbach, Verleger in Einsiedeln. :

^ Inseratenannahme durch Schweiz. Annoncen-
5 Exped. A. G. Haasenstein â- Vogler in Luzern.

5 50 ^ "ei der Pol» vesleM Sr. b.?u :

^ayrespreis ^r. o.oo «Ausland Porto,uschlagl. :
: Preis der 32 mm breiten Petitzeile là Rp.

Krankenkasse des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
Verbandspräsident: 7 Verbandskassier:

I. Oesch, Lehrer, St. Fiden. : A. Engeler, Lachen-Bonwil (Check IX 0.S21).

Im
MWMeWlverve

finden nächstes Frühjahr
eine Anzahl Jünglinge

Schriftsetzer- und
Pruckerkehrkelken.

Die tit. Lehrerschaft wird
gebeten, gesunde und in-
telligente Schüler, sowie
deren Eltern auf diese
Gelegenheit aufmerksam
zu machen. Nähere Aus-
lunft bereitwilligst durch

das Sekretariat des
Schweiz. Buchdrucker-

Vereins in Zürich,
Rämistr. 39»

^rstkomiminilniduàr.

5tein Kommuniontsg.

Der gute Lrîlkommunikant.
Pfarrer VVipfli:

Ze;u5 Dir leb ick

Lderleck Mckendacd, Dnsieäeln.

Das bekannte

Päpstliche Friedensgevet
ist zu beziehen zum Preise von Fr. 6.— für 1000 Stück,

Fr. 3.50 für 500 Stück, Fr. 1.— für 100 Stück und Fr.
0.60 für 50 Stück bei

Gderle H Riàendaâi» Ginsiedeln.

Litern!
Das lustitllt Lorus-

MN8U2 in Drez <5VaaM>
bereitet, seit 30 àkren juvAs
Leute aukLost- 1?e!exrgpksu-
kiseububu- Xottàioust, sovie
Wr öauktueb uvà kauim. Le-
ruf vor. — UZU2Z8I.
Lrau-ösisck äeutsek, itslie-
nisà, sllZiisà Leur

reicbs Lekslsn?en.

Znserate

sind an die Herren

Kaasenstcin ck Wog-

ker i« Luzer« zu

richten.

Wir nützen uns
selbst, wenn wir ün-
sere Inserenten be-

rücksichtigen!
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Druck und Verlag von KKerle Wickenka«H in Kinsiedeln.

„Wirnm und Lies!"
Bischöflich empfohlene Erzählungssammlung. Bisher erschienen szz Nummern zu SS Seiten. Jede Nummer einzeln

zehn Centimes. Tie ganze Sammlung in SS Leinwandbänden für Schul- und BolkSbibliotheken lostet SS Franken.

Inhaltsübersicht der einzelnen Nummern
von 3. A. M.» Lehrer in A.

Serie I. Kinderbibliothek.
31. Chr. Schmid: I. Goldmünzen und Kupferstücke. Ein kindlich dankbarer Brief

und sechs Kreuzer — im Geheimen an Goldstücke vertauscht — bringen Glück und Segen
in drei Familien.
3. Da» alte Ranblchloß. Ein Knabe errettet einen jungen Fuchs aus einer Stein-
grübe. Der Fuchs verläßt seinen Retter nicht mehr und wird später zum Lebensretter des
Knaben. Preis 10 Cts.

32. u. 33. Chr. Schmid: Josaphat. Ein Königssohn soll, um glücklich zu leben, nichts
erfahren von Krankheit und Tod und allen Leiden der Welt. Das gelingt auf einige Zeit,
dann aber entdeckt er sowohl die Leiden als auch die Schlechtigkeit der Welt. Das macht
ihn schwermütig. Ein Einsiedler gibt unter eigener Leb-nsgefahr dem Prinzen Unterricht
von Gott und seiner heiligen Religion Dieser läßt sich taufen. Später nimmt auch sein
Vater, ein eifriger Christenverfolger, die christliche Religion an. Preis 20 Cts.

Sehr gut und lehrreich.

34. Philalethes: Koonino Rabvud bittet Gott, sie in den jungen Jahren der Unschuld
sterben zu lassen. Die Bitte wird erhört. Preis 10 Cts.

Diese Erzählung enthält viel Betrachtung, Leben und Tod eines lk-jährigen, engelreinen, talentierten
Mädchens.

35. Chr. Schmid: 1. Die Fouorsbrunst. Ein junger Mann rettet mit eigener Lebens-
gefahr zwei Kinder aus einem brennenden Halse. Er entfernt sich, von niemanden erkannt.
Auf denselben kommt bald der Verdacht des Diebstahls. Er hat viel zu leiden. Alles kommt
an den Tag; seine Ehre wird wieder hergestellt und seine große Tat belohnt.

Sehr gut für Knaben wie für Mädchen.

3. Der Masterkrug. Ein Fräulein aus geachtetem Haus holt jeden Abend ihrer
einstigen, armen und verlassenen Dienstmagd in einem großen irdenen Kruge Wasser. Das
gab Veranlassung, daß der angesehendste Kaufmannssohn der Stadt sie zum Traualtar führt.
Preis 10 Cts.

Nut, besonders für Mädchen.

U otksbildung
Zwanglos ersch. Hefte,
herausgeg. von Dr. A.
Hättenschwiller. Bisher
erschienen: Hest 1: Hu-
ber, Grundlagen des Er-

werbes. 90 Cts.
Hest 2. Hättenschwiller,
Nationale Jugend«

pflege. SV Cts.
Hest 3 : Die kirchliche
Armenpflege. 50 Cts.

Hest 4: Feigenwinter,
Ueber den gegenwärt.
Stand der Kranken- und
Unfallvelsicherungin der

Schweiz. SV Cts.
Hest S: Meyenberg,

Vereinsarbett in ern»
ster Zeit. SV Cts.

RSber 6 Cie., Lnzern.

Wer macht den In-
seratenteil?

Die Leser.

Die Musililrhrerflrsic in Art!)
wird hiemit zur Wiederbesetzung ausgeschrieben. Von den
Bewerbern wird verlangt, daß sie den Orgeldienst (Kenntnis
des Chorals', die Direktion des Cäcilienchors und den Ge-
sang an den Gemeindeschulen zu übernehmen imstande sind.

Anmeldungen sind unter Beilage eines Lebenslauses
und von Ausweisen über wissenschaftliche und praktische Be-
tätigung bis zum 1. März 1A1K an den Schulratspräsi-
denten Jakob v. Rickenbach in Arth zu richten, der auch
auf bestimmt gestellte Fragen Auskunft erteilt.

Arth, den 15. Januar 1916.

Der Schulrat.

àr Art liefern in ge-
schmackooller Ausführung

Gverle H Mrkendach in Ginstedeln.
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